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UNSERE KANDIDAT:INNEN FÜR DEN ZENTRALAUSSCHUSS3-2024

Ein:e Lehrer:in, der/die mich prägte war…:
Mein Klassenvorstand und Mathematiklehrer im Perau-
gymnasium in Villach, der mich und unsere Klasse zur 
Matura sehr gut begleitet und durch seine Menschlich-
keit und Professionalität sehr positiv geprägt hat. 

Ich bin Personalvertreter geworden, weil…
ich mich gerne für andere Kolleg:innen einsetze. Die 
ÖPU hat mich von Anfang an angesprochen, weil dort 
viele Kolleg:innen mit großem Einsatz dabei waren. 

Auf Bundesebene bewunder(t)e ich alle Spitzenver
treter:innen der ÖPU/FCG, die sich mit unglaublichem 
Einsatz erfolgreich für den Erhalt des Gymnasiums ein-
gesetzt haben. Wir hatten und haben Gott sei Dank auch 
in der GÖD immer Vorsitzende, die uns tatkräftig unter-
stützt haben. Fritz Neugebauer, ein gewerkschaftliches 
Urgestein und jetzt „unser“ Eckehard Quin waren und 
sind verlässliche Partner der Lehrer:innen.

Die ideale Schule ist für mich…
Ein Ort, an dem Lehrer:innen gerne unterrichten und 
Schüler:innen für sich vielfältige Möglichkeiten zur per-
sönlichen Entwicklung erkennen.

Wenn ich drei Dinge im Schulsystem sofort ändern 
könnte, dann wären das… (und warum)
•	 Ein Stopp der „Reformitis“. Wir müssen endlich Ver-

lässlichkeit und Kontinuität in das Bildungswesen 
bringen.

•	 Mehr Handlungsspielraum für die Lehrer:innen.
•	 Wiedereinführung des Unterrichtspraktikums.

Name: Mag. Manfred Jantscher
Schule: BGBRG Mössinger, Klagenfurt, Kärnten
Fächer: Musikerziehung, PUP
Lehrer seit: 29 Jahren
VCL & ich: Die VCL wurde mir durch die ehemalige FA-Vorsitzende Peggy Arnold nähergebracht. Derzeit ist Kollegin Sabine Wintschnig unsere VCL-Landesobfrau und ich bemühe mich, sie nach Kräften zu unter-stützen.
Familie und Haustiere: Ich bin verhei-ratet und Vater von drei Kindern.
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„Wir brauchen einen Stopp der 
„Reformitis“ und müssen Verläss-
lichkeit und Kontinuität in das 
Bildungswesen bringen.“


